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Beginn der Sitzung: 16 Uhr 5 Minuten 

Vorsitzender-Stellvertreter Dr. Lugmayer: 
Hoher Bundesrat I Ich eröffne die 115. Sitzung 
des Bundesrates. 

Das Protokoll der letzten Sitzung vom 
7. März 1956 ist zur Einsicht aufgelegen, 
unbeanständet geblieben und gilt daher als 
genehmigt. 

Krank gemeldet sind die Herren Bundes­
räte Schreiner und Dr. h. c. Machold. 

Entschuldigt für die heutige Sitzung haben 
sich die Bundesräte Dr.-Ing. Johanna Bayer, 
Gugg, Skritek, Pfaller und Geiger. 

Hoher Bundesrat! Bevor wir in die Ge­
schäftsbehandlung eingehen, möchte ich des 
schmerzlichen Verlustes gedenken, den der 
Bundesrat seit der letzten Sitzung durch das 
Ableben seines Mitgliedes Franz Schulz er­
litten hat. (Die Anwesenden erheben sich.) 

Am 2. Juli 1891 in Altenmarkt an der Triesting 
geboren, erlernte Schulz nach Besuch der 
Volksschule und einer technischen Fortbil­
dungsschule den Beruf eines Maschinenschlos­
sers. Schon in jungen Jahren trat er als Ver­
trauensmann der Lehrlinge für deren Interessen 
ein. Durch eine schwere Verwundung im 
ersten Weltkrieg konnte Schulz seinen Beruf 
als Maschinenschlosser nicht mehr ausüben 
und widmete seine ganze Schaffenskraft und 
seine organisatorische Begabung der Ver­
tretung der Interessen der Kriegsopfer . Im 
Jahre 1946 wurde er einstimmig zum Vor­
sitzenden des Kriegsopferverbandes für Wien, 
Niederösterreich und das Burgenland gewählt, 

im Herbst des gleichen Jahres rfolgte seine 
Wahl zum Obmann der gesamtös erreichischen 
Kriegsopferorganisation. Diese unktion wur­
de ihm auf den Delegiertentagen 949 und 1953 
neuerlich übertragen und sei Verdienste 
durch den Titel eines Präsidente der Zentral­
organisation . der Kriegsopferver ände Öster­
reichs gewürdigt. 

Am 6. März 1953 entsandt 
Landtag Franz Schulz in den Bu desrat ; nach 
der Neuwahl des Wiener Landta es im Herbst 
1954 wurde die Entsendung wie erholt. 

Seit dem 1. Jänner 1953 bis z seinem Ab­
leben bekleidete Schulz das Amt. eines Ordners 
im Bundesrat. Er war Mitglie der meisten 
Bundesratsausschüsse, und wir aben ihn als 
einen gewissenhaften Berichters tter im Ple­
num kennengelernt. Sein liebens "rdiges We­
sen sicherte ihm allgemeine Sym athie. 

Im Februar dieses Jahres m ßte an dem 
bereits Schwerkranken die ers e Operation 
vorgenommen werden. Auch w itere chirur­
gische Eingriffe vermochten jedo h sein Leben 
nicht. mehr zu retten; er ist am 25. März für 
immer von uns geschieden. Wir ~erden unse­
rem verstorbenen Kollegen stets ein ehrendes 
Angedenken bewahren. 

Sehr geehrte Frauen und Herr n! Sie haben 
sich zum Zeichen der Trauer vo Ihren Sitzen 
erhoben und damit Ihr Einve ständnis be­
kundet, daß diese Trauerkun gebung dem 
Protokoll der heutigen Sitzun einverleibt 
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wird. (Die Anwesenden nehmen ihre Plätze 
wieder ein.) 

Hoher Bundesrat! Im laufenden Haibjahr 
kommt der Vorsitz im Bundesrat dem Bundes­
land Kärnten zu. Unser bisheriger Vorsitzen­
der, Herr Hans Herke, ist infolge seines Ein­
trittes in den Nationalrat aus dem Bundesrat 
ausgeschieden. Ich glaube, Ihrer Zustimmung 
sicher zu sein, wenn ich ihm für seine streng 
objektive Verhandlungsleitung und seine aus­
gezeichnete Geschäftsführung den besten Dank 
zum Ausdruck bringe. 

Durch Eintritt in den Nationalrat sind aus 
dem Bundesrat auch die Kollegen Plaimauer, 
Steiermark, und Mitterer, Wien, ausgeschieden. 

In zwei Bundesländern - im Burgenland 
und in Kärnten - haben seit unserer letzten 
Tagung Landtagswahlen stattgefunden. Die 
neugewählten Landtage haben bereits die 
Neuwahl der von ihnen zu entsendenden Mit­
glieder des Bundesrates vorgenommen. 

Ich bitte die Frau Schriftführerin, die vor­
liegenden drei Zuschriften zur Verlesung zu 
bringen, die sich auf die Entsendung von neu­
gewählten Mitgliedern des Bundesrates be­
ziehen. 

Schriftführerin Rudolfine Muhr: 

"An die Kanzlei des Vorsitzenden des Bundes­
rates. 

Nach dem mir zugekommenen Schreiben 
vom 14. Mai 1956 hat das Mitglied des Bundes­
rates Stefan Plaimauer sein Mandat als Mit­
glied des Bundesrates mit sofortiger Wu'kung 
zurückgelegt. 

Ferner hat nach dem Schreiben vom 14. Mai 
1956 das Ersatzmitglied des Bundesrates 
Alois Rust die Ersatzmitgliedschaft mit so­
fortiger Wirkung zurückgelegt. 

Der Steiermärkische Landtag hat in seiner 
Sitzung am 23. Mai 1956 an Stelle des Stefan 
Plaimauer Frau Stefanie Psonder, geboren 
28. Feber 1911, wohnhaft in Graz-Kroisbach, 
Freihofanger Nr. 7, zum Mitglied des Bundes­
rates und an Stelle des Alois Rust Frau 
Liselotte Pomberger, geboren 10. August 1912, 
wohnhaft in Haus im Ennstal, Höhenfeld 
Nr. 61, zum Ersatzmitglied des Bundesrates 
gewählt. 
Der Präsident des Steiermärkischen Landtages: 

Wallner e. h." 

"An die Parlamentsdirektion. 

Der Kärntner Landtag hat in seiner Sitzung 
am 1. Juni 1956 gemäß § 18 Abs. 4 des Landes­
Verfassungsgesetzes in der Fassung der Wie­
derverlautbarung LGBl. Nr. 2/1946 folgende 
drei Mitglieder des Bundesrates gewählt: 

1. Erich Suchanek, 
direktion (SPÖ), 

2. Josef Salcher, Klagen urt, Rosentaler­
straße 62 (ÖVP), 

3. Sepp Eberhard, Wolf: berg, Reding 78 
(SPÖ). 

Als Ersatzmann für Bu desrat J osef Sal­
eher wurde Stefan Sodat, B uer in Paternion, 
gewählt. 

Für die übrigen beiden B ndesräte wurden 
Ersatzmänner nicht gewählt. 

Klagenfurt, am 1. uni 1956. 

Der Erste Präsident des Kä ntner Landtages: 

Sereinigg e. ." 

Der Burgenländische Lan tag hat in seiner 
1. Sitzung am 22. Juni 1956 gemäß Artikel 35 
B.-VG. 

Herrn Franz Kroyer, Zem ndorf, 

Herrn Franz Bezucha, Gr ßpetersdorf, und 

Herrn Franz Soronics, Eis nstadt, 

zu Mitgliedern des Bundesra es gewählt. 

Dr. Karall e. ." 

Vorsitzender-Stellvertreter Dr. Lugmayer: 
Die von den Landtagen n ugewählten ~fit­
glieder des Bundesrates si d im Hause er­
schienen. Ich begrüße sie herzliehst. Ich 
werde nunmehr ihre Angelo ung vornehmen. 
Die Frau Schriftfürerin wird die Angelobungs~ 
formel verlesen, sodann w rden die neuge­
wählten Mitglieder mit N men aufgerufen. 
Bei Namensaufruf ist das elöbnis mit den 
Worten "Ich gelobe" zu leis en. 

Ich ersuche die Frau S hriftführerin, die 
Gelöbnisformel zu verlesen. 

Schriftführer in Rudolfine uhr verliest die 
Gelöbnisformel. - N ach Na ensaufruf leisten 
die nachstehend angeführte Bundesräte die 
Angelobung mit den Worten ,Ich gelobe": 

Bezucha Franz 

Eberhard Sepp 

Kroyer Franz 

Psonder Stefanie 

Salcher J osef 

Suchanek Erich 

. Soronics Franz 
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2. Punkt: Neuwahl der heiden Stellvertreter des 
Vorsitzenden des Bundesrates sowie der zwei 

Schriftführer und der zwei Ordner 

Vorsitzender-Stell vertreter Dr. Lugmayer: 
Wir kommen nunmehr zur Neuwahl der beiden 
Stellvertreter des Vorsitzenden des Bundes­
rates sowie der zwei Schriftführer und der zwei 
Ordner. 

Diese Neuwahlen erfolgen für das zweite 
Halbjahr 1956, für das der Vorsitz im Bundes­
rat der Verfassung entsprechend dem Bundes­
land Niederösterreich zukommt. 

Gemäß § 53 der Geschäftsordnung sehe ich 
von der Wahl mittels Stimmzettel ab, falls 
dies nicht besonders verlangt wird. Wird die 
Wahl mittels Stimmzettel verlangt 1 - Das 
ist nicht der Fall. Die Wahl wird durch Er­
heben von den Sitzen vorgenommen. 

Hinsichtlich der beiden Stell vertreter des 
Vorsitzenden des Bundesrates sind mir nach­
stehende Wahlvorschläge zugegangen: 

1. Vorsitzender-Stellvertreter: Bundesrat 
Flöttl, 

2. Vorsitzender-Stellvertreter: Bundesrat 
Dr. Lugmayer. 

Ich lasse zuerst über den 1. Vorsitz enden­
Stellvertreter abstimmen und bitte jene Mit­
glieder des Bundesrates, die dem Wahl­
vorschlag, Bundesrat Flöttl zum 1. Vorsitzen­
den-Stellvertreter zu wählen, zustimmen, sich 
von den Sitzen zu erheben. - Danke. Ange­
nommen. Herr Bundesrat Flöttl ist somit zum 
1. Vorsitzenden-Stellvertreter gewählt. 

Ich frage den Gewählten, ob er die Wahl 
annimmt. 

Bundesrat Flöttl : Ja! 
Vorsitzender-Stellvertreter Dr. Lugmayer: 

Ich komme nunmehr zur Wahl des 2. Vor­
sitzenden-Stellvertreters. Ich bitte alle jene 
Mitglieder des Bundesrates, die dem Wahl­
vorschlag für Bundesrat Lugmayer zu­
stimmen, sich von den Sitzen zu erheben. -
Danke. Angenommen. Ich muß mich selbst 
fragen, ob ich die Wahl annehme. - Ja! 
Herr Bundesrat Dr. Lugmayer ist daher zum 
2. Vorsitzenden-Stellvertreter gewählt. 

Wir kommen nunmehr zur Wahl der zwei 
Schriftführer. Vorgeschlagen sind die Bun­
desräte Dr. Prader und Rudolfine Muhr. 

Ich bitte jene Mitglieder des Bundesrates, 
di~ der Wahl der beiden Vorgenannten zu 
Schriftführern zustimmen, sich von den Sitzen 
zu erheben. - Danke. Angenommen. Die 
beiden Bundesräte erscheinen somit zu Schrift­
führern gewählt. 

Wir kommen nunmehr zur Wahl der beiden 
Ordner. Vorgeschlagen sind die Herren 
Bundesräte Brunauer und Haller. 

Ich bitte jene Mitglieder de Bundesrates, 
die damit einverstanden sind, sich von _ den 
Sitzen zu erheben. - Danke. Angenommen. 

Ich frage die gewählten Sc riftführer und 
Ordner, ob sie die Wahl anneh 

Bundesrat Dr. Prader: Ja! 

Bundesrat Rudolfine Muhr: 

Bundesrat Brunauer: Ja! 

Bundesrat Haller : Ja! 

Vorsitzender-Stellvertreter r. Lugmayer: 
Damit ist die Wahl des Büros d s Bundesrates 
für die zweite Hälfte des Jahres 1956 beendet. 

Vorsitzender-Stellvertreter 
Wir kommen zum letzten Pu 
ordnung: Ausschußergänzungs 

r. Lugmayer: 
kt der Tages­
ahlen. 

Durch das Ableben des Bun esrates Schulz 
und durch das Ausscheiden ehrerer Mit­
glieder aus dem Bundesrat sind 
von Ausschußmandaten notwe 

Es liegen mir folgende Wahl orschläge vor: 
in den Ausschuß für auswärt ge Angelegen­

heiten: als Mitglied Bundesrat Kroyer, als 
Mitglied Bundesrat Suchanek als Ersatz­
mitglied Bundesrat Salcher, als rsatzmitglied 
Bundesrat Soronics - ich werd die gesamten 
Ausschüsse zunächst verlesen, u eine wieder­
holte Abstimmung zu vermei en, wenn die 
Herren damit einverstanden sin -; 

in den Finanzausschuß : als 'tglied Bundes­
rat Soronics, als Mitglied Bun esrat Eckert, 
als Mitglied Bundesrat Eberha d, als Ersatz­
mitglied Bundesrat Leibetseder; 

in den Geschäftsordnungsauss huß: als Mit­
glied Bundesrat Soronics, als Mi glied Bundes­
rat Suchanek, als Mitglie Bundesrat 
Ing. Helbich, als Ersatzmitg 'ed Bundesrat 
Eberhard; 

in den Unvereinbarkeitsauss huß: als Er­
satzmitglied Bundesrat Salche, als Ersatz­
mitglied Bundesrat· Leibetsede, als Ersatz­
mitglied Bundesrat Eberhard als Ersatz­
mitglied Bundesrat Stefanie Ps nder; 

in den Ausschuß für Ver assungs- und 
Rechtsangelegenheiten: als Mitg ied Bundesrat 
Salcher, als Mitglied Bundes at Schreiner, 
als Mitglied Bundesrat Leibetse er, als Ersatz­
mitglied Bundesrat Soronics, als rsatzmitglied 
Bundesrat Kroyer; 

in den Ausschuß für wirtsch ftliche Ange­
legenheiten: als Ersatzmitgli d Bundesrat 
Kroyer, als Ersatzmitglied B desrat Eber­
hard, als Ersatzmitglied Bunde rat Suchanek, 
als Ersatzmitglied Bundesrat ayrhauser; 
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in den Ständigen gemeinsamen Ausschuß des 
Nationalrates und Bundesrates im Sinne des 
Finanz-Verfassungsgesetzes : als Mitglied Bun­
desrat Dr. Prader, als Ersatzmitglied Bundesrat 
Suchanek, als Ersatzmitglied Bundesrat Sal­
eher, . als Ersatzmitglied Bundesrat Kroyer. 

Gemäß § 53 der Geschäftsordnung schlage 
ich vor, von der Wahl mittels Stimmzettel 
Abstand zu nehmen. Erhebt hiegegen jemand 
einen Einwand ~ - Dies ist nicht der Fall. 
Mein Vorschlag ist angenommen. Die Wahl 
wird mit Händezeichen vorgenommen. 

Wer den vorerwähnten V schlägen bezüg­
lich der. Ergänzung der Auss hüsse zustimmt, 
wolle die Hand erheben. Danke. Ange­
nommen. Die vorgeschlagen n Mitglieder er­
scheinen sohin in die erwä ten Ausschüsse 
gewählt. 

Damit ist die Tagesordnun erledigt. 

Die nächste Sitzung wird uf schriftlichem 
Weg einberufen werden. Sie 'rd voraussicht­
lich noch in der ersten Julih 'lfte stattfinden. 

Die Sitzung ist geschloss n. 

SchluJ3 der Sitzung: 16 Uhr 20 Minuten 

Druck der Österreichischen Staatsdruokerei. 14.11555 
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